10 Jahre Plasmaspende Berlin-Köpenick: gelebte Solidarität auf dem Kiez
Die Plasmaspende im Allende-Center ist seit zehn Jahren fester Bestandteil des sozialen Lebens in Berlin-Köpenick. Was 2015 als neues Angebot begann, ist heute auf 690 Quadratmetern unter der Leitung von Ulrike Polak ein Ort mit gewachsener Bindung und familiärer Atmosphäre: Wöchentlich kommen mehrere hundert Menschen, um mit ihrer Plasmaspende anderen zu helfen. Viele sind seit Jahren dabei, manche haben bereits über 1000-mal gespendet – andere nehmen bis zu 90 Minuten Fahrt auf sich, um regelmäßig helfen zu können.
Auch im 24-köpfigen Team spiegelt sich die enge Verbindung zum Standort wider – einige Mitarbeitende waren früher selbst Spenderinnen und Spender und sind es heute noch. Man kennt sich, tauscht sich aus, unterstützt sich. Wer hier spendet, wird Teil einer Gemeinschaft, die zusammenhält – oft über viele Jahre hinweg.
Zum zehnjährigen Bestehen im September 2025 gab´s eine Jubiläumstorte für die Gäste, darunter auch Vertreter aus der Politik wie Bezirks-Bürgermeister Oliver Igel. Eine besondere Wegbegleiterin war eine Patientin, die seit Jahren auf Medikamente, die aus Plasmaspenden hergestellt werden, angewiesen ist: Claudia Will dankte an diesem Tag persönlich jedem Menschen im Spendesaal – ein stiller, aber tief bewegender Moment.
Das Jubiläum hat gezeigt, wie viel Kraft in lokaler Solidarität steckt – und wie wichtig Orte wie dieser für die moderne Medizin sind. Köpenick ist einer von insgesamt 21 Spendezentren der Octapharma Plasma GmbH bundesweit. Gemeinsam mit ihren Spenderinnen und Spendern trägt sie seit mehr als 20 Jahren dazu bei, Deutschland und Europa mit Plasmaprodukten zu versorgen. So können viele Krankheiten behandelt, Organtransplantationen durchgeführt und Unfallopfer gerettet werden.  
Weitere Infos:
www.plasmaspende-koepenick.de

